
§ 3 Hygienekonzept 

1In den in dieser Verordnung bestimmten Fällen ist ein Hygienekonzept zu erstellen, 

um die Gefahr einer Infektion mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 zu vermindern. 2In dem 

Hygienekonzept sind insbesondere Maßnahmen vorzusehen, die 

1. die Zahl von Personen auf der Grundlage der jeweiligen räumlichen Kapazitäten 

begrenzen und steuern, 

2. der Wahrung des Abstandsgebots nach § 1 dienen, 

3. Personenströme einschließlich Zu- und Abfahrten steuern und der Vermeidung von 

Warteschlangen von Personen dienen, 

4. das Reinigen von Oberflächen und Gegenständen, die häufig von Personen berührt 

werden, und von Sanitäranlagen sicherstellen und 

5. sicherstellen, dass Räume möglichst durch die Zufuhr von Frischluft gelüftet werden. 

3Die oder der jeweils Verpflichtete hat die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die 

Einhaltung des Hygienekonzepts zu gewährleisten. 4Auf Verlangen der zuständigen Behörde 

hat die oder der Verpflichtete das Hygienekonzept vorzulegen und über dessen Umsetzung 

Auskunft zu erteilen. 5Darüber hinausgehende Pflichten zur Aufstellung von Hygieneplänen 

nach dem Infektionsschutzgesetz bleiben unberührt 

§ 23 Religionsausübung 

1Zusammenkünfte in Kirchen, Friedhofskapellen oder entsprechend genutzten 

Einrichtungen, Moscheen, Synagogen sowie Cem- und Gemeindehäusern und die 

Zusammenkünfte anderer Glaubens- und Weltanschauungsgemeinschaften, einschließlich 

der Zusammenkünfte in Gemeindezentren und gemeindlichen Einrichtungen zur 

Durchführung von Veranstaltungen kirchlicher Bildungsträger und von sozialen und 

karitativen Veranstaltungen der Gemeinden, sowie zur Unterweisung und Vorbereitung von 

Personen auf religiöse Feste und Ereignisse, wie zum Beispiel Erstkommunion, Firmung, 

Konfirmation, humanistische Jugendfeier, Bat Mizwa und Bar Mizwa, sind zulässig, wenn 

sichergestellt ist, dass Maßnahmen aufgrund eines Hygienekonzepts nach § 3 getroffen 

werden. 2Für Zusammenkünfte zur Religionsausübung im Freien gilt § 25 Abs. 2. 

§ 25 (2) 1Die Veranstalterin oder der Veranstalter einer Veranstaltung unter freiem Himmel 

hat sicherzustellen, dass die Besucherinnen und die Besucher das Abstandsgebot nach § 1 

Abs. 3 Sätze 1 und 2 einhalten. 2Die Zahl der Besucherinnen und Besucher darf 500 

Personen nicht übersteigen. 3Die Veranstalterin oder der Veranstalter hat zudem 

sicherzustellen, dass alle Besucherinnen und Besucher sitzend an der Veranstaltung 

teilnehmen. 4Die Veranstalterin oder der Veranstalter hat Maßnahmen aufgrund eines 

Hygienekonzepts nach § 3 zu treffen; sie oder er ist zur Datenerhebung und Dokumentation 

nach § 4 verpflichtet. 5Für ein gastronomisches Angebot während einer Veranstaltung im 

Sinne des Satzes 1 gilt § 10 Abs. 1 und 2 


